
Nr. ;J~J3 IJ 

1991 -10- 10 

U-3S13 der'Beitagen n. den Sten,o!?"~.phis('hen.ProtoTmne~ 
des Nationalrates XV il1. G,,:sC'L.o,,:v .. mgspcriode 

A n fra g e 

der Abg. Mag. Haupt, Aumayr, Ing. Murer, Schweitzer 

an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend Abfallentsorgung aus tierärztlichen Ordinationen 

- -----------

Derzeit sind Bestrebungen im Gange, den Abfall aus tierärztlichen Ordinationen 

ordnungsgemäß zu trennen und - ausgenommen Tierkadaver - über den Hausmüll zu 

entsOJ~gen. Dies ist angeblich dann möglich, wenrl Einwegspritzen u.ä. Material 

in verschlossenen Behäl tern gesarnme 1 t \·lird. 

Im Interesse einer verantwortungsvollen Abfallentsorgung richten die unter

zeichneten Abgeordneten an die Frau Bundesministerin für Umwelt, Jugend und 

Familie die nachstehende 

Anfrage 

1. Wird der Abfall aus tierärztlichen Ordinationen vom Abfallwirtschaftskonzept 

erfaßt ? 

2. Wenn ja: für welche Abfälle aus tierärztlichen Ordinationen erfolgt die 

Entsorgung über den Hausmüll ? 

3. Wie erfolgt in Zukunft die Entsorgung der Tierkadaver und ähnlicher 

Abfälle ? 

4. Welche Abfälle aus tierärztlichen Ordina,t.ionen sind ge'trennt zu sammeln ? 

5. Welche Hecyclingverfahren vJerden bei diesen Abftillen angewendet ? 

6. \"1elche Ents,9-Eg:ungSrnethode7_~~ sind für die Rests,toffe vorgesehen ? 

7. In vf-lcher HÖ11~ istnmit Efr,(tsorgungsbeiträgen zu redmen ? 
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